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Berger 

Jnliegend übersende ich Ihnen den Schrift~ 
wechsel mit Jinisterpräsident Q u i s 1 i n g • 

\ -

\ 

Meine Stell~'1gna.tun.e kennen Sie. Die 

Wünsche des ;linisterpräsidenten können nicht erfüllt werden, 

da es militärisch unmöglich ist, ein SC{l.Vi3CneS Bataillon 

ohne Unterstellung' unter ein Hegiment, eine Division, ein' 

Korps, eine Armee 'und einer Heeresgruppe allein vom Haupt

'-.luartier aus zu fü-h.ren. Dieses Vorrecht hat kein deutsches. 

Batailhiben und kann auch kein anderes haben. Die norwegische.:, 

Fü...'1rung kGnn ich nur so weit zubilligen, als sie fachlich .' 

fähig ist, die in Frage kommenden;~in:J.ei ten zu führen. ,\ViI' 

wollen ja im Osten l\.elne Prestigefrage.n lösen, sondern den 

Feind besiegen tL~d ge~ruLisches Blut schonen. 

Herrn "G U ist -werde ich, sobald ich 

ihn sehe, klar und eindeu~ig meine :;leinung zu diesen undUrch

fi1.'1rba:::"8!l Vorschlägen sagen. .' ; 

H eil Hit 1 e r 
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